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          9. Januar 2008
Anwendung der EU-Berufsanerkennungsrichtlinie auf die Tätigkeit von Reiseleitern/Fremdenführern innerhalb der Europäischen Union

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe RDA-Mitglieder,

die EU-Berufsanerkennungsrichtlinie 2005/36/EG zur gegenseitigen Anerkennung von Berufsqualifikationen in den EU-Mitgliedsstaaten ist am 20. Oktober 2007 in Kraft getreten. 

Die Tätigkeit von deutschen Reiseleitern/Fremdenführern in Mitgliedsstaaten der Europäischen Union soll durch die Richtlinie nunmehr unbeschränkt möglich sein. Reiseleiter/Fremdenführer müssen zukünftig, bei vorübergehender Erbringung grenzüberschreitender Dienstleistungen, keine Genehmigung oder Lizenz erwerben. Das betrifft auch besondere Sehenswürdigkeiten, die entsprechend der Rechtssprechung des Europäischen Gerichtshofes, bisher nur mit spezialisierten lokalen Fremdenführern besichtigt werden durften. Wir möchten in diesem Zusammenhang allerdings auch darauf hinweisen, dass es trotz des oben dargestellten Sachverhalts, in Museen, Kirchen oder ähnlichen Einrichtungen, die der Staatshoheit unterstellt sind, weiterhin zu Behinderungen kommen kann. 

Da die Tätigkeit des Reiseleiters/Fremdenführers in Deutschland zu den nicht reglementierten Berufen gehört, kann im Gastland von deutschen Reiseleitern/Fremdenführern der Nachweis verlangt werden, dass sie diese Tätigkeit während der letzten zehn Jahre mindestens zwei Jahre lang ausgeübt haben. Als Jahr ist eine touristische Saison anzusehen. 

Weiterhin sieht die Richtlinie vor, dass vor der Erbringung der ersten Dienstleistung eine Anmeldung im Gastland erfolgt, die jährlich erneuert werden muss. Auf Nachfrage des RDA hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie mitgeteilt, dass die Mitgliedsstaaten, in denen die Tätigkeit des Reiseleiters/Fremdenführers reglementiert ist und die einen Nachweis der Praxiserfahrung im Herkunftsland fordern, bislang 

keine Koordinierungsstellen für die Entgegennahme der Bescheinigungen eingerichtet oder benannt haben. 

Der RDA empfiehlt jedoch um Behinderungen durch örtliche Behörden vorzubeugen, dass Reiseleiter/Fremdenführer, die vorübergehend in anderen EU Staaten tätig werden, die erforderlichen Nachweise ausfüllen und mit sich führen, um sie bei Bedarf vorzulegen. 

Für den Nachweis der Berufserfahrung bietet der RDA seinen Mitgliedern den kostenlosen Service an, diese durch den RDA bestätigen zu lassen. Bitte reichen Sie uns als Grundlage für die Ausstellung dieser Bescheinigung Kopien Ihrer Beschäftigungszeiträume bzw. Bestätigungen Ihrer Auftraggeber über die Ausübung der Tätigkeit als Reiseleiter/Fremdenführer per Post ein und versichern Sie uns gegenüber zugleich die Richtigkeit dieser Angaben. 

RDA INTERNATIONALER BUSTOURISTIK VERBAND E.V.

Postfach 19 01 56

DE - 50498 Köln

Weiterhin finden Sie auf der Homepage des RDA (www.rda.de) im Mitgliederbereich im Ordner „Reiseleitertätigkeit in der EU“ das zur Anmeldung im Gastland notwendige Formular der EU in deutscher, französischer und englischer Sprache mit einer Anleitung zum Ausfüllen. Sobald weitere Sprachversionen vorliegen, werden diese im Internet abrufbar sein. 

Sollte es dennoch zu Behinderungen der Reiseleitertätigkeit kommen, bitten wir Sie, uns dies per Fax (+49-(0)221-124788) oder per Email international@rda.de mitzuteilen. 

Mit freundlichen Grüßen
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